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• Menschen sind sterblich – nicht erst am Lebensende, 

sondern von Anfang an.

Das ist kein Makel.

Das gehört zu unserem Wesen, zu unserer Natur.

• Menschliches Leben als „Sein zum Tode“ (Martin Heidegger).

Altern als „Werden zu sich selbst im Vergehen“ (Thomas 

Rentsch).

Menschen sind sterblich
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• Ambivalenz der Sterblichkeit: seit Urzeiten haben 

Menschen ein Problem damit.

• Beispiel: babylonisches Gilgamesch-Epos

(wahrscheinlich bis 24. Jh. v.Chr.)

• Unsterblichkeit als exklusive Charakteristik

der Götter; zum Menschen gehört die 

Sterblichkeit. 

Sterblichkeit als Problem
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• Lange Zeit war Sterben fremdverfügtes Widerfahrnis

- durch das Schicksal

- durch Gott, den Herrn über Leben und Tod

- durch die Natur

Tod fiel nicht in die Zuständigkeit der hippokratischen Ärzte.

> angemessene Haltung: annehmen

• Aufkommen der naturwissenschaftlichen Medizin: Sterben 

ist grundsätzlich manipulierbar

> angemessene Haltung: entscheiden und intervenieren

Medikalisierung des Sterbens
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• Sterben fällt jetzt in den Zuständigkeitsbereich von Medizin.

Medizin sieht ihre Aufgabe darin, den Tod zu verhindern.

> Sterben wird 

- zu etwas Pathologischem, das nicht sein sollte,

- zu etwas zu Therapierendem,

- zu einer Angelegenheit von medizinischen Experten.

• Folge: 

- Angst vieler Menschen, Medizin lasse einen zu gegebener 

Zeit nicht mehr sterben.

- Gefühl der Fremdbestimmung im Sterben durch die

Eigenlogik des medizinischen Systems.

> Ruf nach dem ‘Recht auf den eigenen Tod’
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• Interdisziplinärer Ansatz der Linderung von Leiden 

(physisch, psychisch, sozial, spirituell) und Förderung von 

Lebensqualität bei nicht heilbarer Krankheit:

> Palliation statt Kuration

> Sterben wird als Teil des Lebens akzeptiert: weder 

bekämpft noch beschleunigt.

> Aufgabe der Medizin/Pflege: ‘gutes’ Sterben erleichtern

Korrektur durch Palliative Care
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• L  

Lancet Bericht 2022
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• Report of the Lancet Commission

on the Value of Death: bringing

death back into life

(The Lancet, vol. 399, February 26, 2022, 

pp. 837-884)  



• Zentrale Aspekte dieses Lancet Reports:

- «Sterben ist gesund», ist «Teil eines gesunden Alterns».

- Sterben ist ein natürlicher Teil des Lebens.

- Tod und Sterben sind nicht nur normal, sondern wertvoll.

- Mensch sein heisst, die eigene Sterblichkeit annehmen.

- Sterben und Tod sind zu einseitig zu Aufgaben der 

Medizin und des Gesundheitswesens gemacht worden.

- Sie sind wieder zu verstehen als ganzheitliches 

(nicht nur biologisches, sondern auch psychologisches, 

soziales, spirituelles) Geschehen.

- Zur Begleitung des Sterbens braucht es nicht nur 

medizinische Fachkompetenz, sondern menschliche 

Beziehungsnetze.
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• Sterben als Teil eines gesunden Alternsprozesses

> nicht pathologisch!

> sterben als etwas Sinnvolles, Wertvolles, zu Bejahendes, 

‘Gesundes’

• „Gesundheit ist letztlich nicht die Abwesenheit von 

Schmerzen und Störungen, von Endlichkeit und 

Sterblichkeit, sondern die Kraft, mit ihnen zu leben.“ 

(Thomas Rentsch)

• = Anliegen von Palliative Care: to bring death back into life

„…dass sterben gesund sei“
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• Wert des Todes:

- den Jungen Platz machen

- Entwicklung beinhaltet immer Altes loslassen und Neues

kommen lassen

- kosmische Ordnung von Werden und Vergehen

- Erlösung von Leiden/Gebrechlichkeit > Ruhe finden (R.I.P.)

- Förderung von Demut und Bescheidenheit: es geht auch 

ohne uns, wir sind nicht unersetzlich!

- Wertschätzung des Lebens (memento mori > carpe diem)

Tod als etwas Wertvolles
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• Wertschätzung des Todes als etwas zum Leben sinnvoll 

Dazugehörendes: 

C.G.Jung: «Ich bin als Arzt überzeugt, 

dass es sozusagen hygienischer ist, im 

Tod ein Ziel zu erblicken, nach dem 

gestrebt werden sollte, und dass das 

Sträuben dagegen etwas Ungesundes 

und Abnormes ist, denn es beraubt die 

zweite Lebenshälfte ihres Zieles.» 

• Herausforderung: Entpathologisierung des Todes!
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• Damit Sterben möglichst ‘gut’ / ‘gesund’ durchlebt werden 

kann, gilt es unterschiedliche Bedürfnisse ernstzunehmen:

- Linderung körperlicher und seelischer Schmerzen

- Auseinandersetzung mit philosophischen Sinnfragen

- spirituelle Vergewisserung der Lebensfundamente

- psychisches Finden von Trost und Resilienz

- Eingebundensein in tragende, solidarische Beziehungen

> Grundhaltung: Menschen sollen sterben dürfen; und   

man soll ihnen dabei helfen.

Aspekte gesunden/guten Sterbens
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• Alte Einsicht der antiken Philosophie: Man muss ein Leben 

lang leben und sterben lernen. 

- «Wer nicht sterben will, hat eigentlich auch nicht leben 

wollen.» (Seneca)

- «Philosopher c’est apprendre à mourir.» (Michel de Montaigne)

• Todesgedenken (memento mori) kann zu intensiverem Aus-

kosten des Lebens führen (carpe diem).

Sterben lernen – leben lernen
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• Verena Kast: «Je akzeptierter wir den 

Tod in das eigene Lebenskonzept 

einbauen, desto lebendiger vermögen 

wir das Leben zu leben.»

• In dieser Hinsicht ist Sterben etwas

Gesundes und ein wertvoller Aspekt 

unseres Lebens, den wir ernstnehmen

und würdigen sollten.

Voraussetzung solcher Würdigung ist eine 

Entpathologisierung des Todes (im Alter) und seine

Reintegration in unser Konzept eines guten Lebens/Alterns.
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